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Langsam erreicht die Europäer die Erkenntnis, dass sie sich in Sachen Sicherheit, aber
auch in Bezug auf die demokratischen Werte nicht mehr auf die USA verlassen können –
jedenfalls so lange, wie US-Präsident Donald Trump in den Vereinigten Staaten das
Regiment führt. Nach der Entführung des venezolanischen Präsidenten Nicolás Maduro
erhebt Trump nun den Anspruch auf die dänische Insel Grönland, womit die gesamte
Sicherheitsarchitektur Europas auf den Kopf gestellt wird. Das neue Schlagwort des
politischen Vokabulars lautet „Epochenbruch“. Eine neue Ausgabe der O-Töne. Von Valeri
Schiller.

Frankfurter Allgemeine Zeitung am 15. November 2026

„Nach dem lauter werdenden Säbelrasseln der USA in der Karibik wachsen die Sorgen um
einen militärischen Konflikt in der Region. In den vergangenen Wochen hat Washington
Kriegsschiffe, Kampfflugzeuge und Tausende Soldaten entsandt sowie Angriffe auf 21
mutmaßliche Drogenschmugglerboote geflogen, bei denen mindestens 80 Menschen getötet
wurden.“

(Quelle: FAZ)

Venezuelas Präsident Nicolás Maduro am 4. Oktober 2025

„Wir haben acht Kriegsschiffe vor uns, Zerstörer, so etwas haben wir in der Karibik noch
nicht gesehen. 1.200 Raketen zielen auf unsere Köpfe ab. Sie haben ein Atom-U-Boot. Und
jetzt sagt er [Donald Trump. – Anm. der Red.], dass sie Puerto Rico haben, dass der
Pentagon-Chef dort angekommen ist, und die Gouverneurin von Puerto Rico hat erklärt,
dass Puerto Rico die Basis für eine militärische Operation gegen Venezuela wäre. Ihr erstes
Ziel ist Öl. Es ist kein Drogenhandel, es ist Öl.“

(Quelle: Nexta)

https://www.youtube.com/watch?v=EsGct-zdgd4
https://x.com/nexta_tv/status/1974397831784898834?s=51&t=3mNcACpxh4x_s3AC9gArsg


Wir können uns nicht mehr auf Amerikaner verlassen“ – O-Töne zu
Trump, Venezuela und Grönland | Veröffentlicht am: 13. Januar 2026

| 2

NachDenkSeiten - Wir können uns nicht mehr auf Amerikaner verlassen“ – O-Töne zu
Trump, Venezuela und Grönland | Veröffentlicht am: 13. Januar 2026 | 2

Nicolás Maduro wird nach der Festnahme am 3. Januar in die USA gebracht

„Der venezolanische Präsident Nicolás Maduro läuft über die Flure der [amerikanischen –
Anm. d. Red.] Drogenbekämpfungsbehörde, wünscht den Mitarbeitern ein frohes Neues
Jahr. Es sind seine letzten Schritte in Freiheit, bevor es in eine Haftanstalt in New York
geht. Hier soll Maduro bis zum Prozess gegen ihn bleiben.“

(Quelle: WELT, ab Minute 0:54)

USA-Außenamtschef Marco Rubio am 3. Januar 2026

„Nicolás Maduro hatte mehrere Gelegenheiten, dies zu verhindern. Ihm wurden mehrere
sehr, sehr, sehr großzügige Angebote gemacht. Und stattdessen benahm er sich wie ein
Wilder. Er entschied sich stattdessen fürs Herumspielen. Und das Ergebnis haben wir heute
Abend gesehen. Die andere Nachricht lautet wie folgt: Sie haben jemand, der wie viele
Menschen auf der Welt gern Spiele spielt. Das ist ein Typ, der beschließt, den Iran in sein
Land einzuladen. Er wird amerikanische Ölkonzerne enteignen. Er wird unser Land mit
Bandenmitgliedern überschwemmen. Er wird Amerikaner gefangen nehmen und versuchen,
sie als Geiseln zu halten und auszutauschen, so wie er es bereits mit der Biden-
Administration gemacht hat. Er spielt die ganze Zeit gerne Spielchen und denkt, dass nichts
passieren wird. Und ich hoffe, dass die Menschen jetzt verstehen, dass wir einen
Präsidenten haben, den 47. Präsidenten der Vereinigten Staaten, der keine Spielchen spielt.
Wenn er Ihnen sagt, dass er etwas tun wird, dass er das Problem angehen wird, dann meint
er es auch so. Er setzt das in die Tat um.“

Quelle: RSBN, ab Minute 35:07)

US-Präsident Donald Trump am 23. Dezember 2025

„Wir brauchen Grönland für die nationale Sicherheit. Nicht für Mineralien, wir haben
welche. Wir haben mehr Öl als jedes andere Land der Welt. Wir brauchen Grönland für die
nationale Sicherheit. Und wenn Sie sich Grönland ansehen, schauen Sie die Küste rauf und
runter, Sie haben überall russische und chinesische Schiffe. Wir brauchen es für die
nationale Sicherheit. Wir müssen es haben.”

https://www.welt.de/politik/ausland/video695a03ecf6fc544dba9bbca7/us-militaereinsatz-in-venezuela-maduro-in-new-yorker-gefaengnis-gebracht-spekulationen-ueber-ersten-anhoerungstermin-am-montag.html
https://www.youtube.com/watch?v=_T2KrDmZ1eQ
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(Quelle: 10 News, ab Minute 0:50)

Dänemarks Regierungschefin Mette Frederiksen am 6. Januar 2026

„Erstens bin ich der Meinung, dass man den amerikanischen Präsidenten ernst nehmen
sollte, wenn er sagt, dass er Grönland will. Ich möchte aber auch klarstellen, dass, wenn die
Vereinigten Staaten beschließen, ein anderes NATO-Land militärisch anzugreifen, alles zum
Erliegen kommt, einschließlich unserer NATO und damit der Sicherheit, die seit dem Ende
des Zweiten Weltkrieges gewährleistet wurde. Ich glaube an die Demokratie und ich glaube
an die internationalen Regeln. Selbstverständlich glaube ich auch, dass man Grenzen nicht
mit Gewalt verändern kann, weder in die eine noch in die andere Richtung. Dies ist nicht
nur die Position des Königreichs Dänemark, glücklicherweise auch die Europas. Ich hoffe
daher, dass die Menschen auch die erneut bedeutende Unterstützung zur Kenntnis nehmen
werden, die wir erhalten.“

(Quelle: Reuters)

Bayerns Ministerpräsident Markus Söder am 8. Januar 2026

„Dass die Amerikaner Sicherheitsinteressen haben, das ist klar. Und auch da muss uns
jedem bewusst sein: Ohne die Amerikaner, wirklich ohne die Amerikaner, können wir weder
unsere Sicherheit gewährleisten im Inneren, was die Geheimdienstinformationen betrifft,
noch können wir uns wirklich, jedenfalls im Moment, effektiv verteidigen. Und deshalb bin
ich nach wie vor pro Amerika, auch wenn ich zugebe, es ist schwerer als früher.“

(Quelle: phoenix, ab Minute 0:23)

CDU-Sicherheitspolitiker Roderich Kiesewetter am 7. Januar 2026

„Wir sind in einem Epochenbruch. Die Amerikaner haben die Seiten gewechselt. Sie sind
gemeinsam mit China und Russland im Team ‚Multipolarität‘. Es zählt das Recht des
Stärkeren, und für uns Deutsche heißt das, zu begreifen, dass wir zu lange gewartet haben
und jetzt politisch handeln müssen, also Europa zusammenbinden. Die klassische deutsche

https://www.youtube.com/watch?v=4VzbWUiuPwE
https://www.youtube.com/watch?v=nWQP0WXzjhQ
https://x.com/phoenix_de/status/2009203751253393421?s=51&t=3mNcACpxh4x_s3AC9gArsg
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Aufgabe ist die Scharnierfunktion, und die Länder nördlich und östlich von uns haben das
richtige Mindset. Die Nordics und die Baltics, die sind klar in ihrer Sache: Die Bedrohung
geht von Russland aus. Wir müssen wehrfähig werden und wir können uns nicht mehr auf
Amerikaner verlassen.“

(Quelle: @RKiesewetter)

Titelbild: Screenshots FAZ, WELT, RSBN, Reuters, phoenix, x.com/@RKiesewetter

https://x.com/rkiesewetter/status/2008956459594469700?s=51&t=3mNcACpxh4x_s3AC9gArsg

